
stand Island 

Ell-zeiget m HcrtlI 
I. I. Mel-h - Oeuttsssser. 

Erscheint jeden Freitag 

taten-u It the Post Umcx st minnt lot-nd u 
second cum- mutet 

Der ,,A1netgec und Herold« kostet BL. 00 pro 

«a:)k. Bet Liotausbezahlung Bot 

ausbezahtung erhält jeder Leser 
ein schönes Prämteubuch 

g r a t i s 

csstek Ri. 305 sei ZIrite Straße 

Freitag, den 23. Februar 1894. 

Ullaetseine Romeos zur besonde- 
ren suchten-H 

Jemand der 3 Nummern einer Zeitung 
annimmt, wird als Abonnent betrachtet nnd 
ist verpflichtet, sür die Zeitung zu bezahlen- 

Cine Zeitung anzunehmen, ohne Zahlung 
zu leisten, wird vor dem Geseh als Diebstahl 
angesehen und demgemäß bestraft. 

Niemand kann eine Zeitung abbessellen, 
eheer alle Rückstande siir dieselbe be 

zahlt hat und ist der Abonnent zur Zahlung 
tür die volle Zeit verpflichtet wo die Zeitung 

esandt wird, bis er bezahlt hat, ob er die 
eitung aus der Post annimmtsoder nicht. 
Abonnentem bie ihren Wohnort verän- 

dern, wollen gefl. bei Angabe ihrer n e u e n 

Adresse auch die bisherige angeben, da sonst 
leicht Fehler vorloinmen, weil es zn viele 
Leute giebt, die denselben Namen führen. 

Gelbsendungen wolle man per Mocke Or- 
der-, Express Mone Order-, oder S ank- 
Drsft senden. Personlichen Checks füge 
man Betrag iiit Collektion bei. Kleinere 
Beträge nehmen wir in Briesmarten an, doch 
erbitten wir solche nur zu l und 2 Weins-, 
keine größeren. 

Man vergesse nicht, in Briefen die genaue 
Adresse anzugeben und adresfire deutlich 

Angel-os- unu klarem-, 
305 W. 2. Str·, Grand Island. Neb. 

Lokales. 

s- 

— Reaktion bei Wilhelmil 
— Ybonnirt aus den »Anzeiger und 

Herold. « 

—- ,,Das Beste« Stückenkohlen 85.00 
per Tonne bei Myers. -« 

—- Sonntag ist Versammlung des 
Plattdeutschen Vereins. 

— Seht die »Bargains« in Schuhen 
bei der Nebraska Schuh Co. 

— Geboren: — Am Dienstag, Hm. 
und Frau J. F. Kates ein Junge. 

— Billige Schuhe Samstag, d. 10. 
Februar, bei der Nebraska Schuh Co. 

—- Ein Frachtzug der U. P. tödtetes 
in der Nähe non Alda letzte Woche 31 

» 

Schafe 
—- Freund John Mohr feierte atn 

letzten Donnerstag seinen 45sten Ge- 
but-Mag- 

— A. H. Wilhelm hat die beste 
Feuer- und Windsturm-Versicherungs- 
Gesellschaft. 

— Ein zwei Wochen altes Kind von 

Frau Pummert im Pack Haus an Front 
Straße starb am Dienstag. 

— Die Nebraska Schuh Co. ist der 
billigste Platz in Grund Island, um 

Schuhe oder Stiefel zu kaufen. 
—- Bei keinem andern Händler in 

der Stadt findet Jhr eine so große Aus- 
wahl in AckerbamMasthinen wie bei P. 
Hei-sb- 

—- Gute Weine, Whiskies, Liquöre 
nnd Cigarren bester Qualität trefst Jhr 
immer an in der bekannten Wirthschast 
von Henry Sander. 

—- Am Dienstag starb das 10 Mo- 
nate alte Kind von Henry Davison, in 
Center Toivnship. Das Begräbniß 
fand gestern Mittag statt. 

— Endlich hat Hortenberger auch als 
Mitglied des Stadtrathks resignirt 
Mayor Geddeg ernannte W. H. Hart-i- 
son für den-Plan Da hatmnerschl 

— Br. Hehnke Sr. sandte der Wohl- 
thätigkeitsbehörde einen Sack Bohnen 
und eine Partie Speck; die Firma Glo- 
Iet « Pike für etwa 840 werth Kleider. 

» 

—- Verwundern werdet Jhr Euch, 
wenn Jhr die Preise hört, sür die alle 
Waren des früheren Walker’schen Ge- 

s syst-s von Glaser äs- Pike verkauft 

—- H« G. Lea-in wird in seiner 
fßee No. 1 im Seeurity Bankgebäude 

Yes Sonnabend sein bis aus Weitere-B, 
Donner daselbst zu treffen, die über 

Aste zu sprechen haben, sowie 
s Akte flir die Saison von 1894 zu, 

Witwe-n 12ba. 

» 
Ein Leiter-. 

Seit seiner erst-en Einführung hat 
». sie-Mc stets in der öffentlichen 

Man-, Its ei im deuuich 
IM- reinen medizini- 

w MS enthaltend was» 
I » ais Maus-sendet Ge-i 

;«"-j ei innern-u alie die 
esse Lei- M Mem-. 

.H ; s» 

— Besucht die Wirtbschafi von Hean 
Stunden 

— Cannan Nuß-Kohlen 85.00 pro 
Tonne bei Myersk 

—- Hk. Franc Haß ist seit letzter 
Woche auf der Krankencistr. « 

— Die besten Näbmafchinen zu den 
niedrigsten Preisen bei P. Heinp. 

— Großer Ball nächsten Mittwoch« 
den 28. Februar, in Pan-PS Part. 

— Oel-i nach Ruhebett-I 
Anmut nächsten Neuns! 

— Farmwagen, Springwagen nnd 

jKutschen in größter Auswahl bei P. 
jHeins 
i —- Ausverkauf des ganzen Walker’- 
Hfchen Waarenlagers zu noch nie dagewe- 
Isenen Preisen. 

— Zwei Kinder des Hm und der 
Frau Henry Stratmann sind auf der 
Krankenlifir. 

— Dr. H. C. Miller, leitender 
ZahnarzL Ofsice im Jndependent- 
Gebäude, Zimmer 4 und 5. 

—- Henry Sander und James Heefch, 
zu ei unserer bekanntesten Wirthe, hatten 
am Montag ihren Geburtstag. 

—- Bankerottoerkauf und zwar das 
ganze große Lager von Walker ts- Sons. 
Eine sobald nicht wiederkehrende Gele- 
genheit. 

— Ein guter Grog ist gewiß nicht zu 
verachten, wenn Einem der Nordwind 
um die Nase bläst. Bei Henry Sander 
giebt’s einen guten. 

—- Grotz O Scherzberg kaufen Whis- 
key in großen Quantitäten und können 
Ench gute Waare zu niedrigem Preis 
verkaufen. Farnter, versucht es. 

— Wai. Nickle’s Pferdeoerloosung 
fand Dienstag Abend in der »Turf Er- 
change statt. E. N. Kerr gewann eines 
der Pferde und Geo. Hofe das andere. 

— Am Montag oerlosie Henry San- 
der eine goldene Uhr und war He Kay 
Ewoldt der glückliche Gewinner. Der- 
selbe schenkte die Uhr sofort seinem Soh- 
ne. 

—- Wie wir hören, beabsichtigt Aug. 
Arriens oon Boelus, dessen Mühle da- 
selbst letztes Jahr niederbrannte, eine 
neue Dautpfntühle in Loup City zu 
bauen. 

—- Der bekannte und beliebte Vater 
Baumgartner von St. Libory war Mon- 
tag einmal in der Stadt und blickte auch 
einmal einen Augenblick auf unser 
Sanktunt. 

— Arn Montag war der große Tag, 
doch hörten wir noch nicht oon Receiver 
Westeroelt, daß die 860,000 von den 
Aktienhaltern der Citizens National 
Bank eingezahlt seien- 

— Wir haben wieder Geld erhalten 
ootn Osten, welches wir auf Stadt- und 
Form-Eigenthum gegen erste Hypothek 
ausleihem Wer etw s braucht, kann 
sich melden bei 

Hathaway ca Langmann. 
—- Conzert und Ball irn Liederkranz 

am Sonntag, den 25. Februar. Alle 
Mitglieder find aufgefordert, daran 
Theil zu nehmen. 

L. H. Engelken, 
Präsident 

— Vergangenen Montag war Hen- 
Øldolph Meincke’s Geburtstag, wozu 
wir nachträglich gratuliren. Das Ge- 
burtstagskind hat sich aber in der »An- 
zeiger und Herold«-Qfsice gar nichts 
merken lassen! —- 

— Dr. Peter Claussen, der die letz- 
ten Monate hier bei Hrn. Ferd. Zähr- 
sen zu Besuch war, reiste gestern wieder 
ab und wurde oorgesiern Abend gehörig 
Abschied gefeiert. Er wird seht unfe- 

»reni Nachbarstaat Iowa einen Besuch 
labstattem 

— Truftå und Cotnbinationen sind 
unpopulär. Es giebt aber eine Art 
»Im-us gegen die Niemand etwas zu 
sagen hat. Dies ist das Trust oder 
Vertrauen, daß das Publikum hat in 
Hood’s Sarsaparilla. 

Hood’s Pillen sind rein vegeta- 
bilisch. (249) 

— Soeben angekommen bei P. Heintz 
Ieine Carladung von den besten Ackerbau- 
iMaschinen im Markte zum Frühjahrs- 
gebrauch und jeder, der irgend eine Ma- 
fchine für nächstes Frühjahr zu kaufen 
beabfichtigt, sollte sich das große Lager 
von Hrn Heinh besichtigen. He. Heintz 
ift in der Lage, einen Jeden zufriedeng- 
stellen Sein Lagtr m landwikthichaft- 
licsn Geräthen ist vollständig Dort 
findet man Alles, vom Pfinge bis zur 
Dreschmaschinr. Sprecht vor und über- 
zeugt Euch. 

—- Wir fordern den Herrn ,,Editor« 
der ,Ci7nes« auf, uns gesi. mittheiien 
zu wollen, welcher Polizist ihm die 
Mitcheilung machte, daß die Poiizei un- 

ser Pferd in Dührieii’s Stall gestellt 
habe. Zu sagen »die Polizei-« ist nicht 
genügend nnd nur eine faule Aus-nei- 
chnng. Wir können Ihnen, Herr 
»Times-Ediior«, durch Dahende von 

Zeugen beweisen, daß wir mit Hülfe der 
Polizei stundenlang nach dem Pferde 
Dochten Fragen Sie nur Polizisten 
Jenseit oder Mut-phy. Uebrigen-, Mr- 

Editor, später-;s Sizösich with-sen fünf 
s ö en nat-, ßdie Poli- 
list Ists en's, sondern 

.. Wiss 

—- ,,Cannon Pea-Koblen« cum bei 
Myers. 

—- Rock Springs Stücken- und Nuß- 
Koblen bei Myers. 

—- Die besten Getränke nnd Eigens- 
ren bei Grad ä- Scherzt-erg. 

— Ernst Gnmprecht zählte diese 
Woche ebenfalls zu den Kranken. 

—- Eine feine Qualität Tobak ent- 

hält die city Belle- 5 Cent Cis-irre 
— Frau Crandall wurde vor-gestern 

von einem Hunde in’s Bein gebissen. 
—- Dr. Sanders praktizirt ietzt zu 

Hause. Ofsiee im Fonner Block, über 
der »Fait«. 51 

—- Das einige Wochen alte Kind des 

Hen. und der Frau Henry Peters starb 
am Sonntag. 

—- Die Volksiften haben für den St. 
Patricks Tag einen Ball in der City 
Hall arrangirt. .- 

— Or. James Cleary begab sich am 

Montag nachCalifornien, wo er mehrere 
Wochen zu verweilen gedenkt. 

—- Dr. M. J. Gahan, Arzt und 

Wundarzt, hat seine Ofsice im Security 
National Bank-Gebäude 12ba. 

— Vergeßt nicht nächsten Mittwoch, 
den 28sien. Am Abend gen. Tages sin- 
det nämlich in Hann’s Pakt großer Ball 
statt. Kommt Alle. , 

—- P. Heintz ist Agent für den be-I 
rühmten Triumph Sulky-Psiug. Ueber 
50 dieser Pflüge sind letztes Jahr ver- 

kauft worden in Hall County. 
—- Vorgestern Morgen verheirathete 

sich Wilhelm Busig von Howard Evan- 
ty, mit Fri. Julia Wendt. Die Trau- 
ung vollzog County Richter Clifsord. 

— Stadt- und Land-Grundeigen- 
thutn vertauscht ich gegen Citizens Na- 
ttonal Bank Tepositen zum v alle n 

B et r a g. A. H. Wilhelm. 
IS i 

——- Wechsel aus Deutschland, Defin- 
reiah und die Schweiz, sowie Tit-sinns- 
zahlungen, direkt ins Haus geliefert, 
zu haben bei 

19 A.H.Wiihelm. F 

—- Geht nach E. Cli- Thompson, 
Rechtsanwalt, für irgendwelche Rechts- 
saehen. Collektionen Spezialität Of- 
fice im Jndependent Gebäude, Zimmer 
l, 2 und Z. 22—3ml. 

—- FrL Anna Thavenet feierte vor- 

Igestern ih ·19. Geburtstag wozu sieh 
eine bedeut e Anzahl Freunde und 

Freundinnen eingefunden hatten, um 

das Wiegensest gehörig zu feiern. 
—- Nirbt eine Minute verstreicht Zwischen 

detn Nehmen der .0ue Minute lfinsteniur" und Erleichterung Weshalb io ten Leute 
nicht ,0no Mir-nu- Huitenlur« nehmen? 
jSie sollten. Sie thun. A. W. Buchheit. 

— Sense Auktiou bei Bin. 
Vilhelnth aus Goethes-e Farin- 
9 seileu stil. von Stand 
Island med 2 seiten westlich 
von There-kam nächsten sen- 
tas, den 26. Februar-. 

— Bei dem Maskenball der deut- 

schen Kriegerlapelle ani Sonntag waren 

etwa 85 Paare anwesend und durch- 
schnittlich gute Magken Tie Preise 
erhielten: Beftes Herren-Costütn, Hr. 
Jak. Richter; beste Herren-Charakter, 
Chr. Schwieger. Bestes Damen-Ca- 
ftütn, Frau M. Riemann; beste Damen- 
Cbaralter, Fel. Minna Rickert· Bester 
Narr, Christ Joehnck. 

Ferner-Versammlung 
am Montag, den 26. Februar Nachmit- 
tags in Hann’s Parl. Jeder, der in 
der Süßkorn-Sache betheiligt ist, som- 
me und vergesse nicht, seine Noten mit- 

zubringen. —- Die letzte Ver- 
s a m m l it n g! Tas Comite. 

Der Kinderwaicenbath 

welcher wegen schlechten Wetters arn 

letzten Sonntag irn Sandkrog nicht 
stattfand, ist bis zum Sonntag, den9 »Z-. 

Februar, verschoben worden- 
Um zahlreiche Betheiligung bittet 

1ui3 G. M. Hein. 
—- Jn einein Ed. Curtig gehörigen 

Hause an Nord Oak Straße brach Mon- 
tag, Vormittag Feuer aus und zwar 
durch ein Loch im Schornstein Das 
Hans war unbewohnt, doch befanden 
sich Sachen darin, Drin Fonts gehörig. 
Curtis hatte Feuer im Ost-n und war 

dabei, das Haus zu renooiren, war je- 
doch nicht anwesend, als das Feuer aus- 

brach. Der Schaden der angerichtet 
wurde, beträgt etwa 8100. Tag Haus 
ist versichert. 

—- Es wird viel davon gesprochen, 
daß die tausenden Ausgaben der Stadt 
oiel zu hoch sind und daß dieselben ver- 

mindert werden sollten. Es wäre bald 
hohe Zeit dazu und hättte es schon längst 
geschehen sollen. Seit durch Nieder- 
trachtigkeit einiger Wenigen die Stadt 
in immer größere Schulden gestürzt und 
die Stadt zu einer erster Klasse erhoben 
wurde, sind unsere Einnahmen von Jahr 
zu Jahr kleiner, die Ausgaben jedoch 
immer größer geworden. Schließlich 
muß ja die ganze Stadt bankerott wer- 

den, wenn es so weiter geht, namentlich, 
wenn von den »dieses-wen Dei-reas- der 
Gesellschat auch no dazu so unver- 

-Mt e hlen ple. Ei ist hohe 
d- eins-l reiner Tisch gen-acht 

Mk »-steit«trchbksm5ets 

—- schtet aiif das Datum hinter Eu- 
ekent Namen auf der Adresse Eurer Zei- 

tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nements. 

! 

—- Parkz Sichere Kur ist ein sicheres 
Mittel für Frauen, die ganz herunterge- 
kommen sind und zu Zeiten von Rücken- 
weh, Kopfichmerzen etc. geplagt sind. 
Bei A. J. Wilcor. (3) 

— Alle Arten Druckardeiten, nicht 
»nur in deutscher-, sondern auch in engli- 
«scher oder dänifchek Sprache, erhaltet 
Jhr in oorzüglicher Ausführung in der 
Ofsice des ,Anzeiger nnd Herold". 

—- Conzert und Ball im Liederkranz 
am Sonntag, den 25. Februar. Alle 
Mitglieder sind aufgefordert, daran 
Theil zu nehmen. 

L. H. Engelken, 
Präsident· 

— Hauptmann Hugo Stevhan er- 

krankte plöslich vorgestern Abend. Er 
war im Theater im Opernhaus, als er, 
etwa eine halbe Stunde nach-Beginn der 
Vorstellung, sich nach Hause begeben 
mußte. Baldige Besserung! 

—- Tr. Schioedte ist unser Nachbar 
geworden und zwar indem er L. A. v. 

Wasmer’ö großen Stall, eben neben 
unserer Ossiee, lebte Woche gerentet hat« 
Ter Futterstall ist sehr geräumig und 
gut gelegen. Alle Former, die Pferde 
einzustellen haben, finden hier die aller- 
beste Gelegenheit. 

—- Frau Emily Thorne, die in To- 
ledv, Wash., wohnt, sagt, daß sie nie 
im Stande war, eine Medizin für Rhea- 
matismus zu bekommen, welche die 
Schmerzen so schnell und wirksam er- 

leichtert als Chamberlain’·3 Pain Balm 
und daß sie es ebenfalls für lahmen 
Rücken mit großem Erfolg gebrauchte. 
Zu verkaufen bei A. W. Buchheit. 

(ze1-.) 
—- Die Turner des Hrn· Riemann 

hielten letzten Samstag in der Turnhalle 
einen Mastenball ab, der sehr gut ver- 

lief. Es waren zahlreiche Masken ver-» 
treten und zwar ausgezeichnete Costütne. i 

Morgen Abend findet die MasteradeJ 
für die Kleinen statt und wird dieses« 
jedenfalls der beste Kindermaskenball, 
der in dieser Saisvn in Grand Island 
stattfand. 

— Auch der Countybehörde ist von 

Seiten Hockenberger«s das Anerbieten 
gemacht, die ,,verschwundenen« 88000 
um 84000 zu »setteln«. Ganz schön! 
Man stiehlt 810,000, settelt für 85000 
und sind »gemacht« 85000. Nentables 
Geschäft! Finden sich vielleicht nochs 
mehr Tumme, die solche Geschäfte ma- 

chen möchten? The world is tull of 
them. 

—- Letpten Sonnabend wurde das 
»Sunday Journal« von den Eigenthü- 
mern einer Hypothek aus das Material, 
den Herren Nandall und Willard, ge- 
schlossen und erschien das »Journal« 
deswegen am Sonntag nicht. Die Der- 
ren Dings und Hatch haben die Ossice 
übernommen und beabsichtigen, sich als 
Zeitungsherausgeber zu versuchen. ha- 
ben sich bie aber ein Stück Arbeit auf- 
gebunden! 

—- Tiieienigen der Aktieninhaber der 
sallirten Citizens National Bank, die 
der Aufforderung des Reeeiver Westen 
velt, die 100 Prozent ihres Kapitals, 
das sie in der Bank halten, zur Deckung 
der Gläubiger einzubezahlen, arn Mon- 
tag nachlanien, sind die folgenden: Jvhn 
L. Means, O. W. Ockabock, E. Marse- 
man und Henrh Mauer-. Wäre dieses 
gute Beispiel nicht nachahmungswerth 
für die Anderen? 

—- Ledten Freitag Abend wurde II 
P. Winde-wiss Pferd und Wagen ge-I 
stohlen, das an Loeust Straße, vor C- 
Cornelius’ Gebäude, angebunden war. 

Trotz eisrigsten Suchens seitens des 
Eigenthümerg sowie der Polizei, die be- 
nachrichtigt wurde, war dasselbe nicht zut 
finden, auch keine Spur davon, wer es 

genommen haben könne, trotzdem um die 
Zeit aus jener Straße ziemlich Leute 
passirten Am nächsten Morgen, als 
Or· Henry Thiessen nach der Stadt 
ging, um an die Arbeit zu gehen,« sand 
er das Pferd an Koenig Straße stehen, 
wohin es die Schuste, die es genommen, 
nach dem Gebrauch hingestellt hatten. 
Tsa er vom Abend vorher wußte, daß es 
uns gestohlen, nahm er es mit nach der 
Stadt und stellte es in Tührsen g Stall. 
Wir wünschten, einmal Denjenigen, der. 
sich solche gemeine Streiche erlaubt, er- 

wischen zu können, damit er seine ihmj 
zgkommende Strafe erhielte Wir ge 
den irgend Jemand, der uns den Uebel: ( 
thater schafft, eine Belohnung oon 

Olo.00. 
Oeffentliche Aukttom i 

Jch werde am Montag, den 26. Feb- 
rnar, aus der Gurt-MS Farnt, 9 Mei- 
len östlich von Grund Island und 2 
Meilen westlich von Chapman, folgert- 
des Eigenthum an den Meistbietenden 
verkaufen: 

4 0 K o ps V i e h, bestehend aus 10 

guten Milchkühenxtl zweijährigen Stie- 
ren, 9 einjährigen Stier-ern Nest Heiserg 
und Kälber. 2 Maulesel, 4 und 9 

Jahre alt, 2 Wallache, 3 und 9 Jahre 
alt und 6 trächtige Sauen. —- Verkauf 
beginnt um 10 Uhr Vormittags. 

Bedin ungen: Alle Summen 
unter 010 aarz über diese Summe, 
1 Jahr Zeit gegen gute Roten und 10 
Prozent Zinsen. d Prozent ab für 
Baar an Zeit-ersaufen 
III-ej und Ersrischu enservirt. 

v sur. Sil etaet, tth 
e-- « 

—- Wir haben gar nichts dagegen, 
wenn unsere verschiedenen Behörden« 
wenn sie die verschwundenen Gelder des 
Counth’s nnd der Stadt nicht ganz wie- 
der-erhalten können, daß sie die Hälfte 
nehme-, oder so oiel sie eben erhalten 
können nnd die Bitt-gen dann sür den 
Nest verantwortlich halten. Das ist ja 
ganz recht. Aber die Schuldigen des- 
halb strassrei ausgehen lassen, das ist 
nicht recht! Und wenn jeder Cent des 
gestohlenen Geldes erseht wird, so sind 
die Desrandanten doch zu bestrafen, 
denn das Verbrechen bleibt dasselbe. 
Habt Jhr schon jemals einen Pserdedieb 
lausen lassen, der eingesangen war nnd 
sich erbot, das gestohlene Pferd wieder 
zurückzugeben? Beleibe nicht! Solche 
»settlement-S« dienen nur dazu, Leute 
zuin Stehlen anzuspornen, denn ein 
schöneres Geschäft kann’S ja gar nicht 
geben! Wird der Diebstahl nicht ent- 

deckt, gut, behältinan die Beute; wird 
ler entdeckt, nun, dann giebt man viel- 
ileieht die Hälfte, oder wenn s sein muß, 
das Ganze herang, nnd Alles ist »al! 
right-« Besser kann sich’s Niemand 
wünschen! 

Großer Kindermaökenball 

am Sonntag, den 25. Februar, im Lö- 
wenhain. Z werthvolle Preise werden 
zur Vertheilung kommen. Eintritt frei. 
Nach der Temastirung Ball für Er- 
wachsene. Eintritt 25 Cents. 

Um freundlichen Besuch hittet 
W. Lindetnann. 

Zu verreiste-n 

eine 80 Acker Farm, 4 Meilen südlich 
von Grand Island Näheres in der 
Ofsiee dieses Blattes. sk; 

Eingehn-Im 

Vlue Hill, 20. Feb·’94. 
Am lö. Februar starb hier nach lan- 

gem Leiden Frau Franris Horrock im 
Alter von 68 Jahren und it Monaten. 
Die Verstorbene war in England geho- 
ren und seit bereits 19 Jahren eine 
Meile westlich von hier auf der Farm 
wohnhaft. Sie wurde auf dein Stadt- 
Kirchhof begraben und hielt Pastvr 
Schumann die Leichenrede in der M. E. 
Kirche. Zahlreiche Leidtragende nah- 
inen an dein Begräbniß Theil. 

A. l. 

Eint-erstanden. 
Q u ar tietf ra u: »Herr Stubio, 

ich mache Sie nun noch aufmerksam, 
baß ook Allem bei mir die Mieihe pünkt- 
lich bezahlt werben maß; mein voriger 
Mietber, auch ein Stubent, ist mir ben 
Zins zwei Monate schuldig geblieben —- 

ba bab’ ich ihn einfach ’rausgefchmissen!« 
— S t ube n t: »Gut, ich bin mit Ih- 
ren Bedingungen vollständig einverstan- 
ben!« 

O . 

Eis- kichkiZek sage-. 
Frau: »Was-, Du bringst mir zwei 

Hafen, trotzdem Du Dein Gewebe ver- 

gessen basi?!« —- M an n: «Meiner 
Seel’, Du hast recht! Mir ist aber auch 
den ganzen Tag etwas abgegangen!« 

I . s 

I 

Paffenber Titel. 

K u n b e (ben der Barbier bei’rn Na- 
siren mehrmals geschnitten bai): »Sie 
sollten Ihre Firmatafel ändern unb, 
statt B a r b i e r, barausschreibem 
Schnittwaarengefchäftl« 

Markt-spricht. 
stand Island. 

Weizen» .petVu .................. i 0. 40 
user-» » ................... 0. 22 

Loka » geschiilt ............ 0. 24 
Noggen.. » ................. 0 sl 
Get » .................. TM 
Bu weisen » ................... 0.80 
Kakiosse » ................. 1.00 
Butter-. ver Pfd .. ........... 0.l4 
Schinken » ................... 0.14 
Sp eck. » ................... 0.16 
Eier« .pek Dyd .................... OJLH 

ühner. » .................. .1·5c 
weine. .pto 100 Pfd ........... 4. 00 

S lachtvieh « » ...... L. 00«-2 50 
Kälber, fette, pro Pfd ................. Zi- 

C h se a s o. 
Weizen ....................... 57 
Rpggen ...................... « 
Gekste ........................ 42--52 

aier ......................... 29 
Um ........... ............. 85 
Flachssamen ................... LM 
Rai-Toffeln ..................... Os—58 
Butter ........................ 16—20 
Eier .......................... 14 

äute ........................ N 
uig ......................... « Kühe und Heifer ............... 1·.2.5—3 10 
Stiere ...................... 2. 80-—4 70 
Kälber ........................ 2 50——5 35 
Schweine, .................... 5.00——ö.20 
Schafe, ....................... 2.00—3·80 

Schwanes-eh 
Kühe ........................ 1.25—3.00 
Stiere ....................... 3.00—-3.90 
Kälber ....................... 2.00—-5.25 
S weine ..................... 4.85-—5.00 
S use ....................... 2.00-—3.25 
Lämmer ............... « 

....... 2·75 3.75 

Die electrische Beleuchtung. 
Studiosus (den ersten Abend in« 

München, vom Keller zurückkehrend): 
»Donnekwetter, muß das Müuchner 

Bier st a r k fein! So n st hab’ ich den 
M o n d immer nur d o p p e lt gesehen, 
hie k feh’ ich ihn wenigstens zehnmac!« 

Its-. san-pp seed 

Kakus-h- Herzfchwäche, Hals- 
lähmuug. 

-J. km sehnte Jahre an Kote-nd und Cen- 
sMce, die is schlim- mndek sei O Its 
scheuen und 

kamst gehen konnte. 
Its baue eines Ieise schmausen Infall von hals- 

llpsuns des elslses sei-. Weise Kehle Ist Ists 
»sich-im sowie-nie tust fehl-Fes- Die 
sem- fosmh es M (- Iolsi von der-sw. 
III verschrieben Medizin, die 10 laut kufcttft 
seh-. so« im II- am Indes Ia aus-m Wette 
sen dass t- ITQ du«-O Isests sc 
Museu, Indem He Ins von beten Joseph c. 
Sol-h erzählte. der 

Au der Schwelle des Todes 
Ind- M dntd pssd’s siecspckiss vollstän- 
UI sehe-u mitbe· Il- iosioeizlafdes gegos- 
sen baue. fühl-eh III-) emidikdes dessen-. ZO 
sahe sen- es su nehm-. und kahle fest vormle 
s« hatte Ists nnd 

Hat-MS Sariaparilla 
m set-n set-I Mk die wiederhnflellsms meines 
bellte-jenes Seit-than- — com-v heis, 
Mdvillr. O. 

Ist-II site- pmkseosa sei-»- Sei-wu- 
seksea ode- skismes, sonder- Iiktes peospk 

W m rwkllpkr. U. 

A- W. Buchheit, 
Deutsche Apotheke-, 

·Drognen, Medizinen, Farben, Oclc. 
Figcntur für MASURY’8 gemischte färben. 

:-«;-",I«'Lscr gnmmirrn alle unsere Arzneien als echt nnd von bester Qualität. 
Unser Vorrath ist vollständig in jeder Beziehung Alles zu niedrigen Preisen. 

Billige chiz - chcn 
könnt Jhr jetzt kaufen bei 

HEHNKE & CO., 
die alle noch auf Lager befiixdlichcn Hsizöfcn 
los sein wollen u. deshalb billig verkaufen. 

Schneeschaufcln, Acxte, 
sowie alle Sorten Eisenwayren überhaupt, 

am besten bei 

CABLED FIELD arid HOG FENCING, 24. Inchon to Be Inchw high; the bent 
all-purpoee fane# made. Also STEEL WEB PICKET FENCE for yurrin nod lu won, 
and STEEL WIRE FENCE BOARD «nd ORNAMENTAL STRIP for honoa and cattle. 

The moat complete tine of wire fencing of any factory In the country. Write for circular*. ^ 
DE KALB FENCE CO., De Kalb, 111. 


